
frauenfilme
11. 03. – 12. 03. 2010 wüstenblume
13. 03. – 14. 03. 2010 frei nach plan
15. 03. – 17. 03. 2010 vier minuten

jeweils 20.30 uhr
„kino 51 stufen“ im deutschen haus · flensburg

frauenfrühstück 
„kurs halten! gleichstellung“

sonntag, 7. märz 2010 · 11.00 uhr
tönnsen-hus, apenrader Str. 49, flensburg

veranstalterinnen: dgb-frauen und beratungsstelle frau und beruf

anmeldung bis 3. märz unter telefon: 29626 oder fax: 13440

Die Herbstzeitlosen
Bettina Oberli erzählt auf äußerst liebenswürdige Weise, wie sich vier
Frauen in einem verschlafenen Schweizer Nest über jede Dorfmoral
und Tradition hinwegsetzen. Dabei decken sie manch verstecktes

Dorfgeheimnis auf und rütteln kräftig an festgefahrenen Sitten.
FSK: ohne Altersbeschränkung

Wasser und Seife
Susan Gluth dokumentiert den tristen Arbeitsalltag von drei

Hamburger Frauen. Sie meistern ihr Leben trotz allem mit Würde,
stille Heldinnen der Hoffnung, die sich hin und wieder ein kleines

Stück vom Glück erobern.
FSK: ohne Altersbeschränkung

Sunshine Cleaning
Mit einer Dosis schwarzen Humors erzählt Regisseurin Christine
Jeffs von einer liebenswert erfolglosen Familie, die auf ihre Art

versucht, den amerikanischen Traum zu leben.
FSK: ab 12 Jahren

frauenfilme
04. 03. – 05. 03. 2010 die herbstzeitlosen
06. 03. – 07. 03. 2010 wasser und seife
08. 03. – 10. 03. 2010 sunshine cleaning

jeweils 18.30 uhr
„kino 51 stufen“ im deutschen haus · flensburg

08. märz internationaler frauentag
1896 fand in Berlin der erste Streik deutscher Näherinnen statt. Sie
forderten Mindestlöhne und Schutz vor der Willkür der Aufkäufer. Sie
streikten für „eine anständige, eines Menschen würdige Behandlung“.
1906 konnte in der Textil- und Bekleidungsindustrie der 10-Stunden-
Tag durchgesetzt werden.
Vor über 90 Jahren streikten Hemdennäherinnen in New York für eine
tägliche Arbeitszeit von 14 Stunden statt – wie bis dahin – 16 Stunden,
für bessere Arbeitsbedingungen, mehr Lohn und Schutz vor Miss-
handlungen. Die Protestmärsche der Näherinnen waren ausgelöst
durch einen Brand in einer Fabrik, bei dem viele Frauen starben, weil
es keinen ausreichenden Feuerschutz gab. 
Sie sangen: „Wir wollen Brot und Rosen“.
Im Gedenken an ihre Leistungen, ihren Mut und die Opfer schlug Clara
Zetkin den 08. März als Internationalen Frauentag vor.

gottesdienst zum
internationalen frauentag

es geht auch anders – umkehr zum leben

sonntag, 14. märz 2010 · 10 uhr
st. johannis-kirche, flensburg

musik: chor „immer anders“ und maren christensen-münier (flöte)

es laden ein: regina franzen, ute morgenroth, imke borcherding,
britta pütz, ursula thomsen-marwitz

flensburger frauenforum
frauenhaus/wilma · arbeitsgemeinschaft

sozialdemokratischer frauen · dgb-frauen ·
ev. frauenwerk · frauenhaus · frauen-notruf e.v. ·
griechische frauen · pro familia · arbeitsagentur ·

deutscher frauenring · diakonisches werk ·
„die treppe“ · frauenbüro der stadt flensburg ·

frauenmantel e.v. · frau & beruf ·
haus der familie · kvindegruppen ·
sozialdienst katholischer frauen ·

frauenprojekt „schritte“ ·
gleichstellungsbeauftragte harrislee

internationales
frauenfrühstück

mittwoch, 17. märz 2010 · 10.00 –12.00 uhr

anlauf- und beratungsstelle „die treppe“

an der johannismühle 4 · flensburg

veranstalterin: „die treppe“

anmeldung bis 15. märz unter telefon: 2 36 32

„rhapsodie in blond“
theater wilde mischung berlin
freitag, 12. märz 2010 · 20.00 uhr

bürgerhaus harrislee, süderstraße 101

ein abend voller artistischer highlights
hitzig, witzig, spritzig

karten: 8,– €, ermäßigt 5,– €

vorverkauf: bürgerhaus harrislee und frauenbüro flensburg, rathaus

veranstalterinnen: gleichstellungsbeauftragte der gemeinde harrislee
und der stadt flensburg

rosenaktion zum
internationalen

frauentag
montag, 8. märz 2010 · 12 – 14 uhr

veranstalterin: flensburger frauenforum

Wüstenblume
Einfühlsame Verfilmung des bewegenden, autobiografischen

Bestsellers von Waris Dirie zwischen unterhaltsamer Aschenputtel-
Geschichte und eindringlichem Hinweis auf die grausame Praxis der

Genitalverstümmelung bei Frauen. Regie: Sherry Hormann
FSK: ab 12 Jahren

Frei nach Plan
Rocksängerin Anne brach einst in ihrer rebellischen Phase von zu

Hause aus und kehrt nun anlässlich des mütterlichen Geburtstags in
ihr Heimatdorf zurück, um das anstehende Fest vorzubereiten. Klei-

nere und größere zwischenmenschliche Katastrophen häufen sich bei
einem Familienfest, das von absurder Komik und Tragik des Lebens

durchzogen ist. Regie: Franziska Meletzky.

Vier Minuten
Chris Kraus erzählt leidenschaftlich, kraftvoll und mit großer Nähe zu

seinen Figuren von der Begegnung zweier ungleicher Frauen, von
Auflehnung und Hingabe, Schmerz und der Sehnsucht nach

Wahrhaftigkeit - und von der ungeheuren Kraft der Musik, die nicht
versöhnt, aber den Kern der Freiheit in sich trägt. FSK: ab 12 Jahren


